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Die vorläufigen Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 ,

In den Tabellen t and 2 auf den folgenden Geiten —13 - werden die vorläufigen Ergebniſſeder Volkszählung vom 1. Dezember 1905 zur Darſtellung gebracht , und zwar in Tabelle 1 für
ſämtliche Gemeinden und abgeſonderten Gemarkungen mit eigener polizeilicher Verwaltung die orts⸗
anweſende Bevölkerung im ganzen , verglichen mit den endgültigen Ergebniſſen der Erhebung vom
1. Dezember 1900 , ferner in Tabelle 2 für die Amtsbezirke , Kreiſe und landeskommiſſariſchenBezirke die vorläufig feſtgeſtellten Zahlen für die männlichen und weiblichen Perſonen und deren

Summen wieder in Vergleichung mit den Endergebniſſen der letzten Volkszählung.
Die Zahlen der beiden Tabellen beruhen auf den Angaben in den Gemeindetabellen , die

ſeitens der Gemeinderäte bezw. Zählungskommiſſionen aus den Kontrolliſten der Zähler aufzuſtellen
waren und im Statiſtiſchen Landesamt nur einer rechneriſchen Prüfung unterzogen wurden . Dieſevorläufigen Zahlen können alſo keinen Anſpruch auf völlige Zuverläſſigkeit machen , ſondern werden
erfahrungsgemäß bei der weiteren Bearbeitung des Materials an der landesſtatiſtiſchen Zentralſtellenoch mancherlei , meiſt aber nicht bedeutende Abänderungen und Berichtigungen erfahren . Wenn
ſie deshalb auch für ſolche Zwecke, bei denen die Bevölkerungszahl nach reih - oder landesgeſetzlichenVorſchriften ausſchlaggebend iſt , nicht als Unterlage diener können , ſo bieten die Angaben dieſerTabellen im großen und ganzen doch immerhin ein zutreffendes Bild von der Volks - Ru bezi ,Abnahme während der fünf Jahre vom 1. Dezember 1900 bis 1. Dezember 1905 in den einzelnenGemeinden , Amtsbezirken , Kreiſen ꝛc. , ſowie im Großherzogtum überhaupt für die zwiſchen Stadtund : Qand c . eingetretenen Verſchiebungen , zumal die vorläufigen Ergebniſſe der letzten Zählungenſich von den endgültigen immer weniger unterſchieden haben .

Nach der vorläufigen Feſtſtellung des Zählungsergebniſſes vom 1. Dezember 1905 wurdenim Großherzogtum 2 009 320 ortsauw eſende Perſonen ermittelt , gegen 1868 858 )0 am1. Dezember 1900 nach der endgültigen Feſtſtellung ; die Bevölkerung Badens hat ſich alſo im
letzten Jahrfünft um 140 462 Perſonen oder um 7,52 9% und in jedem Jahre durchſchnittlichum 1,46 / vermehrt :

Darnach iſt die durchſchnittliche jährliche Zunahme der Bevölkerung des Großherzogtumswährend des letzten Jahrfünfts zwar nicht ganz ſo groß geweſen wie in der unmittelbar voran⸗
gegangenen Zählungsperiode 1895/1900 , aber außer jener immer noch die größte , welche ſeit 1828feſtgeſtellt wurde . Seit jenem Jahr ( 1828 ) iſt die Einwohnerzahl Badens um mehr als 709%0,feit dem Regierungsantritt Großherzogs Friedrich ( 1852 ) um 652 112 Perſonen oder faſt umdie Hälſte ( 48 %), ſeit der Gründung des Deutſchen Reichs ( 1871 ) um 547759 Köpfe oderum mehr als ein Drittel ( 37 , / ) geſtiegen . Die Volkszählungen der letzten drei Jahrzehnteergaben folgende Bevölkerungsverſchiebungen: Es betrug
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*) Ginji à , RA > į Aiti i i 4nithe RRA de mit Wirtung vom 1. Januar 1905; an Vaden abgetretenen , ehemals heſſiſchen Anteils der Gemeindegetretenen Dablin orette mit einer ortsanweſenden Bevölkerung von 914 Perſonen . Die im Austauſch dafür an Heffen, ab-9 Gebietsteile —ein Teil der Waldgemarkung Ziegelhauſen uny der Michelbucher Hof —waren 1900 unbetvohnt .
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